
Streiten – aber richtig!
(zu WAS IST WAS – Demokratie, Seite 22/23)
 

Zusammenfassende Informationen für die Lehrkraft: 

Meinungsfreiheit
Jeder Mensch hat das Recht, seine Meinung frei zu äußern. Deshalb stößt man überall da,  
wo Menschen aufeinandertreffen, unweigerlich auch auf verschiedene Ansichten und Meinungen.  
Doch es gibt Grenzen der Meinungsfreiheit: die Rechte eines anderen Menschen dürfen  
nicht beeinträchtigt werden.

Streitgespräch
Mit einem Streitgespräch können wir verschiedene Standpunkte respektvoll austauschen.  
Dazu müssen Argumente klar formuliert und die jeweils anderen Perspektiven respektiert werden. 
Auf diese Weise helfen uns Streitgespräche dabei, die Haltung der anderen zu verstehen,  
die eigene Meinung weiterzuentwickeln, eine gemeinsame Lösung zu finden und letztendlich  
eine Entscheidung zu treffen.

Demokratische Entscheidungsfindung
In einer Demokratie entscheidet in der Regel die Mehrheit. Gleichzeitig spielen  
überzeugende Argumente eine wichtige Rolle, da sie wichtige Entscheidungshilfen bieten  
und Einfluss auf die Meinungsbildung der einzelnen Personen haben. In einem Parlament  
gehen deshalb jeder Mehrheitsabstimmung immer Diskussionen und Streitgespräche voran.
 

Kompetenzen:  
aktives Zuhören, kritisches Denken, friedliche Entscheidungsfindung
 
 
Anlass:  
anstehende Entscheidungsfindung in der Klasse (Ziel des Wandertags,  
Auswahl des nächsten Vorlesebuchs etc.) Oder auch möglich ganz grundsätzlich:  
Worüber würdet ihr (also die Klasse) denn gerne mal abstimmen?  
Wobei würdet ihr gerne mitbestimmen?
 

Zu den Materialien: 
Die nachfolgenden Materialien helfen dabei, gemeinsame Regeln für ein Streitgespräch  
zu erarbeiten und Streitgespräche zu üben:

 So geht’s richtig: Regeln für ein Streitgespräch
 Echt überzeugend? Wer bringt die stärksten Argumente
 Kopiervorlage: Streitfrage/dafür oder dagegen?



1   So geht’s richtig: Regeln für ein Streitgespräch

Frage an die Schülerinnen und Schüler: 
Damit ein Streitgespräch gut funktioniert, alle zu Wort kommen und niemand beleidigt wird,  
braucht es Regeln.

 Überlegt gemeinsam, wie diese Regeln aussehen können. 
 Gestaltet ein großes Plakat mit euren Regeln für ein faires Streitgespräch.

Exemplarische Regeln, diese können von der Lehrkraft ganz oder in Teilen vorgegeben werden  
und werden dann in der Klasse besprochen.

Regeln für ein Streitgespräch 

 Jeder darf seine Meinung sagen.
 Jeder muss seine Meinung begründen und sagen, 
warum er etwas so findet.
 Jeder trägt seine Meinung sachlich vor.
 Immer fair bleiben: Andere beschimpfen, 
beleidigen oder auslachen gilt nicht.
 Jeder hat gleich viel Zeit, um seine Meinung zu sagen. 

2   Echt überzeugend? Die Macht des stärksten Arguments

Aufgabenstellung:  
Die Kinder bilden Vierergruppen. Jede Gruppe erhält eine Streitfrage. Innerhalb der Gruppe  
teilen sich die Kinder nun noch einmal auf: Zwei Kinder überlegen gemeinsam Argumente,  
die dafürsprechen. Zwei Kinder überlegen sich Argumente, die dagegensprechen. Die Argumente 
können sie auf der Kopiervorlage sammeln. Dafür haben sie jeweils 5 bis 10 Minuten Zeit.  
Anschließend tragen sie abwechselnd ihre Argumente vor der Klasse vor. Ein Schiedsrichter/ 
eine Schiedsrichterin aus der Klasse achtet darauf, dass sich dabei an die Klassenregeln gehalten 
wird und kein Kind zu lange redet. Ist das Streitgespräch beendet, stimmt die Klasse darüber ab,  
wer am überzeugendsten war.

 Ihre Argumente können die Kinder auf die Pro- und Contra-Liste eintragen (siehe Kopiervorlage)
 In einer kurzen Feedback-Runde können die Kinder den Streitenden Rückmeldung geben, 
zum Beispiel: Euer stärkstes Argument war XY.

Beispiele für Streitfragen:
 Sollen Kinder in der Schule Kaugummi kauen dürfen?
 Soll es einen Süßigkeiten-Kiosk geben, an dem man sich in der Pause Süßigkeiten kaufen darf? 
 Sollen die Hausaufgaben ganz abgeschafft werden?
 usw.



3   „Dafür oder dagegen?“ 

Streitfrage:

Nein, weil ...					          Ja, weil ...

Tipps:
 In welcher Reihenfolge willst du die Argumente vortragen? 
 Markiere dein stärkstes Argument.
 Überlege auch, was die Gegenseite darauf erwidern kann.


